
Kinderbuchklassiker von Astrid
Lindgren verspricht ein turbulen-
tes Abenteuer in der Vorweih-
nachtszeit zu werden. Das Ju-
gendstück Astronauten von Mi-
lan Gather, das ab September
mobil in Mittelsachsen unter-
wegs sein wird, setzt sich auf
subtile Weise mit dem Thema
Mobbing auseinander und be-
leuchtet dabei die Wirkung, die
dieses Verhalten sowohl auf die
Opfer als auch auf die Täter aus-
übt. An die Jüngsten richtet sich
das ebenfalls mobile Kinderstück
Irgendwie anders nach dem Bil-
derbuch von Kathryn Cave – eine
wunderbare Geschichte über
Freundschaft, Mut und die Be-
stärkung, dass es gut ist, irgend-
wie anders zu sein. Und natürlich
wird neben den erfolgreichen
Baby- und Kinderkonzerten
auch der liebenswerte Angler-
fisch Gunnar und sein Freund,
die Krake Enrico, uns in Kai Pan-
nens Kinderstück Flunkeln im
Dunkeln in die neue Saison be-
gleiten.

FAMILIENSTÜCK AUF
DER SEEBÜHNE

NachderpositivenErfahrungaus
der Spielzeit 2024/2025 wird das
MiT auch in der Saison
2026/2027 auf der Seebühne an
der Talsperre Kriebstein neben
unserer Neuinszenierung von
Franz Lehárs Erfolgsoperette Das
Land des Lächelns wieder ein Fa-
milienstück anbieten: In einem
Musical von Marc Schubring und
Wolfgang Adenberg nach Erich
Kästners Kinderbuchklassiker
Emil und die Detektive wird im
Sommer der Titelheld auf der
Seebühne auf Verbrecherjagd
gehen.

beiden Opern über Willkür und
Machtmissbrauch des jüdischen,
von den Nationalsozialisten ver-
folgtenundermordetenKompo-
nisten sind gleichzeitig auch der
Beitrag des MiT zu der Veranstal-
tungsreihe Tacheles 2026 – Jüdi-
sche Kultur in Sachsen. Bonnie
und Clyde werden ab Ende No-
vember in Frank Wildhorns
gleichnamigen Musical die Thea-
ter in Freiberg und Döbeln unsi-
cher machen. Ab Mitte März
tanzt – hoffentlich zur Freude
des Publikums – in Andrew Lip-
pas Musical die Addams Family
gemeinsam mit ihren Ahnen auf
den Gräbern und bringt bei den
Musicalfestspielen dieser Saison
die Nikolaikirche zum Beben. Mit
Verdis La Traviata kehrt im Früh-
jahr 2027 eine der populärsten
Opern zurück in das Repertoires
des Theaters. Eine besondere
Herausforderung stellt die kon-
zertante Aufführung von Ri-
chard Wagners Romantischer

Oper Der fliegende Holländer
dar, die in drei Aufführungen im
Innenhof des Freiberger Schlos-
ses bei den Sommernächten zu
sehen sein wird. Neben einem
hochkarätigem Solistenensemb-
le werden bei dieser Produktion
auch mehrere Chöre aus der Re-
gion mitwirken.

MUSICAL „CABARET“ WIRD
ZU SEHEN SEIN

Darüber hinaus wird das Musical
Cabaret von John Kander und
FredEbbebensowieder zu sehen
sein wie der Doppelopernabend
mit Giacomo Puccinis Gianni
SchicchiundRuggeroLeoncaval-
los Der Bajazzo, der in Döbeln als
Premiere zu erleben sein wird.
Außerdem bleibt als Angebot für
Schulen und Familien auch die
Kurzfassung von Engelbert
Humperdincks Märchenoper
Hänsel und Gretel im Repertoire
des MiT.

Spätromantische Musik etwa
von Johannes Brahms, Anton
Bruckner, Richard Strauss und
Peter Tschaikowsky, ungewöhn-
liche Soloinstrumente wie Tuba
und Bratsche sowie Werke von
Komponistinnen wie Missy Maz-
zoli, Elsa Barraine und Fanny
Hensel prägen den Konzertspiel-
plan der kommenden Saison.
Daneben wird die Mittelsächsi-
sche Philharmonie aber auch
Werke der Klassiker Wolfgang
Amadeus Mozart, Franz Schu-
bert, Joseph Haydn und Ludwig
van Beethoven interpretieren.

Der Spielplan unseres Jungen
Theaters JuT! wird sich mit The-
men wie Mut und Toleranz sowie
der Stärke, die man aus coura-
giertem Verhalten gewinnen
kann, auseinandersetzen. In
unserem Winterstück etwa be-
tritt mit Pippi Langstrumpf das
stärkste Mädchen der Welt die
Bühnen des MiT: Pipi plündert
den Weihnachtsbaum nach dem

Das Mittelsächsische Theater stellte seinen Spielplan vor. Foto: PM

Gretel überzeugt die Jury
Leipzig vertritt Sachsen beim Finale des VORLESEWETTBEWERBS
GRIMMA.Die diesjährige säch-
sische Landessiegerin im Vor-
lesen steht fest: Gretel Kopp,
Schülerin des Gymnasiums der
Robert-Schumann-Schule in
Leipzig, setzte sich beim Landes-
entscheid in Grimma kürzlich
gegen sechs Mitbewerberinnen
und Mitbewerber durch. Mit
einer souverän gelesenen Passa-
ge aus „Sally Jones – Mord ohne
Leiche“ von Jakob Wegelius
überzeugte Gretel die Landesju-
ry und vertritt nun Sachsen beim
Bundesfinale des 67. Vorlese-
wettbewerbs des Deutschen
Buchhandels am 24. Juni.

Unter den sechs Schülerinnen
und Schülern, die im Landesfina-
le Sachsen gegeneinander an-
tragen, waren zwei Kinder aus
dem Regierungsbezirk Leipzig:
Annika aus Zwenkau und die
Landessiegerin Gretel aus Leip-
zig. Konrad aus Glauchau, Mar-
co aus Wilkau-Haßlau, Jonathan

aus Freital und Linda aus Dres-
den vervollständigten die Grup-
pe.

Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zeigten hervorragende
Lesefertigkeitenundmachtenes
der Jury nicht leicht. In der ersten

Leserunde stellten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein
selbst gewähltes Buch vor und
lasen drei Minuten daraus. In
Runde zwei, in der völlig unvor-
bereitet ein fremder Text ge-
lesen wurde, stand das Buch

„Der Sommer, in dem mich der
Blitz traf“ von Lauren Wolk im
Mittelpunkt. Durch einen Punk-
tegleichstand in Runde zwei
musste sogar noch eine dritte
Runde folgen. Dort lasen die
Kinder – passend zum Jubilä-
umsjahr des Autors – eine Passa-
ge aus James Krüss‘ „Timm Tha-
ler“.

Für die 16 Landeswettbewer-
be hatten sich bundesweit 156
Schülerinnen und Schüler quali-
fiziert. An den vorangegange-
nen regionalen und schulischen
Vorrunden nahmen am diesjäh-
rigen Vorlesewettbewerb insge-
samt mehr als 560 000 Sechst-
klässlerinnen und Sechstklässler
an rund 7200 Schulen teil.

2 Das abschließende Bundesfina-
le mit den 16 Landessiegerinnen
und -siegern findet am 24. Juni, ab
11 Uhr statt. Die Veranstaltung
wird live gestreamt.

Gretel Kopp setzte sich beim Landesentscheid in Grimma gegen
sechs Mitbewerberinnen und Mitbewerber durch. Foto: Thomas Kube

Der neue Spielplan steht
DAS MITTELSÄCHSISCHE THEATER bietet wieder ein abwechslungs- und kontrastreiches Programm an

MITTELSACHSEN. Das Mittel-
sächsische Theater hat seinen
Spielplan für die Saison
2026/2027 vorgestellt. Auch in
dieser Spielzeit bietet das En-
semble wieder ein abwechs-
lungs- und kontrastreiches Pro-
gramman: FriedrichSchiller,Giu-
seppe Verdi, Gerhart Haupt-
mann und Franz Lehár – große
Namen bestimmen zum einen
den Spielplan der kommenden
Saison des MiT. Zum anderen
hält dieser aber auch so manche
Überraschung bereit. In dem
breitenAngebot zwischenklassi-
schem Schauspiel, überdrehter
Komödie, großer Oper, Sinfonie-
konzerten, Musical und Operet-
te sowie bei vielfältigen Angebo-
ten für Familien, Kinder und Ju-
gendliche lässt sich für jeden et-
was finden.

Verschiedene, zwischen Men-
schen divergierende Lebensent-
würfe und Familienstrukturen,
die auseinanderzubrechen dro-
hen, stehen im Mittelpunkt des
Schauspielspielplans in der kom-
menden Saison. Mit typisch briti-
schem Humor macht sich in Bas-
kerville – Ein Sherlock Holmes
Krimi der wohl berühmteste De-
tektive der Literaturgeschichte
auf die Suche nach der Wahrheit
–wie immerdieseauchaussehen
mag. Gerhart Hauptmanns sel-
tener zu sehendes Schauspiel
Einsame Menschen erzählt von
dem Gefühl des Alleinseins
selbst in einer Beziehung und der
Sehnsucht, aus seinem bisheri-
gen Leben ausbrechen zu kön-
nen, um etwas Neues zu begin-
nen. Während der Große Gatsby
nach F. Scott Fitzgeralds gleich-
namigem Roman in eine Welt
der Schönen und der Reichen
führt, die längst nur noch Fassa-
de ist und am Ende implodiert,
kämpfen in Friedrich Schillers
Maria Stuart – ineinerneuenFas-
sung, die auf drei Personen redu-
ziert ist und damit den Kern des
Dramas offen legt – zwei Frauen
um ihre Selbstachtung.

Mit William Shakespeares Ro-
meo und Julia, dem Musikdrama
über July Garland End of the
Rainbow, das in Freiberg als Pre-
miere zu sehen sein wird, der Ro-
manadaption Moby Dick nach
Herman Melville und der Komö-
die Der nackte Wahnsinn von Mi-
chael Frayn bleiben weitere Pro-
duktionen der jetzt noch laufen-
den Saison im Repertoire des
Schauspielensembles des MiT.

Ein besonderes Anliegen ist
die Produktion Der alte König in
seinemExil nachdemRomanvon
Arnold Geiger, der sich mit dem
in unserer Gesellschaft oft ver-
schwiegenen, aber immer wich-
tigerwerdendenThemaDemenz
befasst. IndiesemMonologzeigt
sich, wie gerade familiäre Erinne-
rungen ein Band im Moment des
Vergessens sein können. Ergänzt
wird diese spartenübergreifende
Inszenierung durch den musika-
lischen Teil Musik für die Sinne,
der in seiner Form und Sprache
für an Demenz erkrankte Perso-
nen konzipiert ist und auch mo-
bil von Einrichtungen gebucht
werden kann.

Mit den beiden Opern Der Kai-
ser von Atlantis und Der zerbro-
chene Krug von Viktor Ullmann
finden sich zwei Kompositionen
aus der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts im Spielplan des
Mittelsächsischen Theaters. Die

Rittergut Ehrenberg:
Blicke hinter
die Kulissen

EHRENBERG. Auch 2026 öff-
net das Rittergut Ehrenberg wie-
der seine Tore für alle Besucher.
Das Pfingstwochenende bietet
den Besuchern die Möglichkeit
hinter die Kulissen von Werk-
stätten, Atelier und Ausstel-
lungsräume zu schauen. Geöff-
net ist Sonntag, 24. Mai und
Montag, 25 Mai jeweils von 13
bis 18 Uhr.

Es ist ein lebendiger Einblick in
die vielseitigen Arbeiten des Ver-
eins. Neben den Veranstaltun-
gen kann das Außengelände mit
seinen abwechslungsreichen
und naturverbundenen Objek-
ten und Klanginstallationen er-
forscht werden.

Eingebettet im Schlosspark,
mit seiner romantischen Atmo-
sphäre und seinen verwunsche-
nen Winkeln, liegt eine kleine
Bühne mit ihren schönen Sitzge-
legenheiten auf denen man ver-
weilen kann um die Natur genie-
ßen zu können. Auch das, nach
historischen Vorlagen, gestalte-
te, Kräuterlabyrinth lädt zum
Verweilen und Genießen ein.

Das kleine Museum, in dem
die Geschichte des Rittergutes
und des Schlosses Ehrenberg
dokumentiert ist, die Heimat-
stube, die viele Alltagsgegen-
stände aus vergangenen Tagen
beherbergt, und die Galerie ha-
ben ihre Türen weit geöffnet.
Bei Kaffee und Kuchen lässt es
sich wunderbar auf der italieni-
sches Flair ausstrahlenden Ter-
rasse plaudern und entspannen.

Am Sonntag, 24. Mai um 15
Uh wird im Freigelände die AUs-
stellung „Giacomo Casanova –
Eine Dokumentation des CAMO
e.V“ im Freigelände des Kultur-
zentrums eröffnet. Gezeigt wer-
den großformatige Bilder-Colla-

gen mit Fotos von Anita und
Gernot Berndt sowie aus dem
Archiv des CAMO e.V., welche
den gesamten Entstehungspro-
zess des barrierefreien Theater-
projektes bis zur Aufführung
dokumentieren, und einen sel-
tenen Blick hinter die Kulissen
der werkeigenen Stätten ver-
mitteln. Sie definieren das
gleichberechtigte und ach-
tungsvolle Zusammenspiel von
Menschen mit und ohne ge-
sundheitliche Einschränkun-
gen, verschiedener Generatio-
nen, differenter Lebensumfel-
der, vieler unterschiedlicher Na-
tionalitäten und Kulturen. Sie
sollen nicht nur bei den Akteu-
ren, sondern auch beim Publi-
kum zu einem Abbau von Bar-
rieren führen. Am Montag, 25.
Mai ab 15 Uhr im „Forum der
Künste“ zu erleben: „Filmauf-
tritt im Konzert-Ballhaus Tivoli“
– Filmaufzeichnung der Auffüh-
rungen des barrierefreien Thea-
terstückes „Giacomo Casano-
va“

Ende Februar, Anfang März
fand das barrierefreie Theater-
stück „Giacomo Casanova“ mit
zwei Aufführungen im Konzert-
und Ballhaus Tivoli Freiberg sei-
nen erfolgreichen Abschluss.
Auch ein Film wurde wieder ge-
dreht, welcher in gekürzter
Form zu einem späteren Zeit-
punkt im Rahmen von Ausstel-
lungen und Vorträgen dem Pub-
likum gezeigt wird. Das Theater-
stück verband Menschen aus
unterschiedlichster sozialer, reli-
giöser und kultureller Herkunft,
mit und ohne gesundheitlichen
Einschränkungen, aus Kriegs-
und Krisengebieten ebenso wie
professionelle Künstler, Profes-
soren und Ärzte.

„Giacomo Casanova – Eine Dokumentation des CAMO e.V“: Ge-
zeigt werden großformatige Bilder-Collagen mit Fotos von Anita
und Gernot Berndt sowie aus dem Archiv des CAMO e.V., welche
den gesamten Entstehungsprozess des barrierefreien Theaterpro-
jektes bis zur Aufführung dokumentieren. Foto: J. Neumann

Den Wildkräutern
auf der Spur
DÖBELN. Wildkräuter für eine
wilde Hausapotheke kennenler-
nen – darum geht es bei einer
Kräuterwanderung mit Wild-
kräuterschmaus und dem
Workshop-Teil „Wilde Hausapo-
theke“ am Samstag, 30. Mai um
13 Uhr. Eine Kräuterwanderung
ist mehr als nur ein Spaziergang
durch die Natur. Sie eröffnet die
Welt der essbaren und heilen-
den Wildpflanzen und bietet die

Möglichkeit, tief in die Welt der
heimischen Pflanzen einzutau-
chen und dein Wissen über die
heilendenKräftederNatur zuer-
weitern.Das Zschopautal behei-
matet zahlreiche Wildkräuter
und Heilpflanzen, die seit Jahr-
hunderten geschätzt werden.

2 Anmeldung über
kontakt@wildgruen.org oder
per Telefon 0178 5331323

21. Handwerker- und Töpfermarkt
Am 30./31. Mai in Markkleeberg am Cospudener See / Pier 1

21. Handwerker- u. Töp-
fermarkt am 30./31. Mai
in Markkleeberg am
Cospudener See / Pier 1
Es kommen wieder 80
Töpfer und Kunst-
handwerker aus
ganz Deutsch-
land, um ihre aus-
nahmslos selbst
h e r g e s t e l l t e n
Arbeiten zu ver-
kaufen. Die Besu-
cher finden bei den 70
Töpfern eine Riesenauswahl
an Keramik, Gebrauchsge-
schirr wie Tassen, Teller,
Kannen - natürlich auf der
Töpferscheibe gedreht, aber
auch Gartenkeramik und
künstlerische Einzelobjek-
te für Haus und Garten in
allen Formen und Farben.

Verschiedene Brenntechni-
ken machen das Töpferhand-
werk aus, gebrannt im Elek-
troofen, Freibrand mit Holz

oder RAKU, einer
alten japanischen
Brenntechnik.
Unter den
Kunsthand-
werkern sind

Korbflechter, Schmied, Glas-
gestalter, Schmuck, Holzar-
beiten und Textiles. Es gibt
Handwerksvorführungen
wie Drehen an der Töp-
ferscheibe, Drechseln und
Korbflechten. Hier finden
Sie noch echtes Handwerk!
Beide Tage von 10.00 - 18.00
Uhr geöffnet, Eintritt frei!

ANZEIGE

Veranstalter:
Töpferhaus Großpösna,

Peggy Nothnagel,
Grimmaische Str.7,
04463 Großpösna,

Tel.: 034297/146 940,
E-Mail: p.nothnagel@gmx.de,

www.toepferhaus-grosspoesna.de
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